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Nachhaltigkeit und Umweltbewusstsein rücken in unserer 
Gesellschaft immer stärker in den Fokus. Das Konzept ist je-
doch auch für Unternehmen interessant und mit der Digitali-
sierung bieten sich Möglichkeiten, die Arbeitsumgebungen 
umweltfreundlicher zu gestalten. In diesem Nachgelesen 
fassen wir die Erkenntnisse zahlreicher Studien zusammen 
und geben einen Überblick über das Konzept eines Green 
Office. Wir klären, 

 → ob Smart Office ein technisch ausgereiftes Green Office 
ist?

Außerdem gehen wir auf wichtige Ansatzpunkte und 
Praktiken von Green Office ein. Dazu zählen:

 → Energieeffizienz

 → Wasser

 → Abfall

 → umweltfreundlicher Transport

 → Natur

 → Gesundheit und

 → Bildung.
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Green Office: Wie Nachhaltigkeit und Digitalisie-
rung das Büro der Zukunft gestalten

↑  begrünter Innenhof © User24121185 - Freepik.com

In unserer schnelllebigen Welt geht es darum, die Umwelt-
belastung zu minimieren und gleichzeitig die Produktivität 
und das Wohlbefinden der Mitarbeitenden zu steigern. Eine 
Möglichkeit, dies zu erreichen, ist die Einführung von „Green 
Office“ -Praktiken. Aber was genau ist ein „Green Office“ und 
warum ist es von Bedeutung?

Der Begriff „Green Office“ bezieht sich auf ein Bürogebäude 
oder eine Arbeitsumgebung, die auf Nachhaltigkeit ausge-
richtet ist. Dazu gehören Maßnahmen wie Energie- und Was-
sersparmaßnahmen, Abfallvermeidung und -recycling, ge-
sunde Arbeitsbedingungen sowie die Förderung von um-
weltfreundlichem Transport. Themen wie Kostenreduzie-
rung, Verbesserung der Produktivität und des Wohlbefindens 
der Mitarbeitenden sind ein wichtiger Aspekt von „Green Of-
fice“ -Initiativen. Eine Studie des MIT, Sloan Management Re-
view zusammen mit der Boston Consulting Group hat ge-
zeigt, dass 56 Prozent der befragten Führungskräfte davon 
überzeugt sind, dass Nachhaltigkeit eine große Wirkung auf 
das Unternehmen und seine Mitarbeitenden hat.1

Das Thema Nachhaltigkeit ist in der heutigen Geschäftswelt 
von zentraler Bedeutung. „Green-Office“-Praktiken bieten die 
Möglichkeit, um die Arbeit umweltfreundlicher zu gestalten. 
Denn neue Technologien und Methoden haben das Poten-
zial, die Umweltauswirkungen von Büros auf ein Minimum zu 
reduzieren und gleichzeitig die Produktivität und das Wohl-
befinden der Mitarbeitenden zu maximieren. Doch wie weit 

gehen Unternehmen tatsächlich, um eine nachhaltige Ar-
beitsumgebung zu schaffen? 

In diesem Artikel werfen wir einen genauen Blick auf die ak-
tuellen „Green Office“ -Praktiken und stellen sie in den Ver-
gleich zu einem Büro, welches das volle Potenzial von mo-
dernen Technologien und Methoden auf technischer und 
umweltfreundlicher Ebene nutzt. Wir betrachten die aktuel-
len Praktiken und Umsetzungsmaßnahmen und zeigen, wo 
Potenzial noch ungenutzt bleibt und ob es durch ein tech-
nisch vollausgestattetes Büro noch mehr Möglichkeiten gibt.

Das Smart Office: ein technisch 
ausgereiftes Green Office?
Ein Smart Office ist ein Büro, das durch den Einsatz von 
neuen Technologien effizient und nachhaltig gestaltet wird. 
Der Begriff Smart Office steht im Zusammenhang mit Kon-
zepten wie Smart Working, New Work und Büro 4.0 und er-
möglicht eine vollständig digitale Vernetzung. Dazu gehören 
Smartphones, internetfähige IT-Lösungen und digitale 
Whiteboards, sowie moderne, intelligente Möbelstücke, die 
auf die Haltung und Sitzlänge des Mitarbeitenden abge-
stimmt sind.2
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Ein wichtiges Element der technologischen Anwendungen 
im Smart Office sind Apps und Sensoren. Diese ermöglichen 
eine automatisierte Steuerung und Anpassung von verschie-
denen Bürofunktionen, wie beispielsweise der Beleuchtung, 
Belüftung und Raumbelegung.3 

Apps, die speziell für das Smart Office entwickelt wurden, 
bieten den Mitarbeitenden die Möglichkeit, ihren Arbeits-
platz und die Räumlichkeiten effizienter zu nutzen. Beispiels-
weise können sie über eine App ihren Schreibtisch reservie-
ren, Meetings organisieren oder die Raumtemperatur regu-
lieren.2  

Sensoren, die in der Regel in der Decke oder an der Wand 
installiert sind, erfassen die Bewegungen und Aktivitäten im 
Büro und senden die Daten an die Steuerungssoftware. Das 
ermöglicht es, die Beleuchtung und Belüftung automatisch 
an die Anzahl der Personen im Raum anzupassen und so 
Energie zu sparen. Weiter kann durch die Verwendung von 
Sensoren erreicht werden, dass diese die Abfallmenge im 
Büro erfassen und die Mitarbeitenden dazu ermutigen, ihren 
Abfall richtig zu entsorgen. Darüber hinaus können Apps und 
Softwarelösungen eingesetzt werden, um den Papier- und 
Druckerverbrauch zu reduzieren und den Einsatz von recyc-
lingfähigen Materialien zu fördern.4

Eine weitere Möglichkeit, um die Effizienz der Beleuchtung 
zu verbessern, ist es, Räume mit natürlichem Tageslicht zu 
schaffen, um den Bedarf an künstlichem Licht zu reduzieren. 
Ebenso ist es möglich, im Außenbereich auf Solarenergie zu 
setzen, indem man beispielsweise Solarbetriebene Lampen 
verwendet. Dies kann eine kosteneffiziente und umwelt-
freundliche Lösung für den Außenbereich sein.

Insgesamt bietet ein Smart Office eine Vielzahl von Vorteilen, 
die sowohl die Effizienz als auch die Nachhaltigkeit im Büro 
erhöhen. Es ermöglicht eine bessere Kommunikation und 
Zusammenarbeit der Mitarbeitenden, eine optimierte Nut-
zung der Ressourcen und eine reduzierte Umweltbelastung. 
Um die Vorteile eines Smart Office voll auszuschöpfen, ist es 
jedoch wichtig, die Technologien sorgfältig auszuwählen 
und zu implementieren und dabei die Bedürfnisse und Ziele 
des Unternehmens im Auge zu behalten.

Die wichtigen Ansatzpunkte und 
Praktiken von Green Office
Ein „Green Office“ setzt sich dafür ein, eine nachhaltige Ar-
beitsumgebung zu schaffen. Im Fokus stehen hierbei As-
pekte wie Energieeffizienz, Wasser- und Abfallmanagement, 
umweltfreundlicher Transport, die Förderung von Natur in 
Büroumgebungen, Gesundheits- und Sicherheitsvorschrif-
ten sowie Bildungsmöglichkeiten für Mitarbeitende. Diese 

↑  große Fenster für viel natürliches Licht 
 © Peoplecreations - Freepik.com

Praktiken verbessern nicht nur die Umwelt, sondern auch 
die Produktivität und das Wohlbefinden der Mitarbeitenden.

ENERGIEEFFIZIENZ
Es ist kein Geheimnis, dass Nachhaltigkeit in der heutigen 
Geschäftswelt ein wichtiges Thema ist. Green Office-Prakti-
ken bieten Möglichkeiten, um sowohl umweltfreundlichere 
als auch energieeffizientere Arbeitsumgebungen zu schaf-
fen. Laut dem Bundesministerium für Wirtschaft und Klima-
schutz (2022) verursacht Strom mit 31,1 Prozent den höchs-
ten Energieverbrauch. Daher ist es von äußerster Bedeutung, 
die Energieeffizienz zu verbessern, um den Strombedarf zu 
reduzieren.5 

Die Implementierung von LED-Beleuchtung, automatischen 
Lichtsteuerungssystemen und energiesparenden Geräten 
kann dazu beitragen, den Energieverbrauch im Büro erheb-
lich zu senken und somit einen wichtigen Beitrag zum Schutz 
der Umwelt leisten. LED-Leuchten sind bis zu 80 Prozent effi-
zienter als herkömmliche Beleuchtung und können somit 
erhebliche Energieeinsparungen ermöglichen.6 Effiziente Be-
leuchtungssysteme werden von dem Fraunhofer Institut als 
zentrale Querschnittstechnologie bei der Umsetzung von 
Energieeffizienzstrategien beschrieben. Die Umsetzung ei-
nes intelligenten Beleuchtungssystems ist vergleichsweise 
einfach und kann langfristig die Stromeffizienz verbessern.7 

Energiesparende Geräte, wie Smart-Geräte und Energiespar-
Modi, können ebenfalls dazu beitragen, den Energiever-
brauch im Büro zu reduzieren.8

Durch eine Optimierung der Energieeffizienz, wird nicht nur 
die Umweltbelastung reduziert, sondern auch Kosten ge-
senkt. Weiterhin kann auch das Arbeitsklima durch verschie-
dene Leuchtmittel und Systeme nachhaltig verbessert wer-
den.
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WASSER
Ein nachhaltiges Büro zu führen bedeutet, die Umweltbelas-
tung durch die täglichen Geschäftsabläufe zu minimieren 
und gleichzeitig die Produktivität und das Wohlbefinden der 
Mitarbeitenden zu steigern. Ein wichtiger Aspekt dabei ist die 
Reduzierung des Wasserverbrauchs. Hierfür können Techno-
logien wie Durchflussbegrenzer an Armaturen, Regenwasser-
nutzung und Abwasserrecycling eingesetzt werden.9 

Durchflussbegrenzer an Wasserhähnen sind eine kosteneffi-
ziente und wirksame Methode, um den Wasserverbrauch im 
Büro zu senken. Sie verringern den Wasserfluss, ohne dabei 
die Leistung zu beeinträchtigen. Durch sie können bis zu 50 
Prozent des eigentlichen Verbrauchs eingespart werden .

Eine weitere Option, um den Wasserverbrauch im Büro zu 
reduzieren, ist die Nutzung von Regenwasser. Durch die Ver-
wendung von Regenwasser für die Bewässerung von Pflan-
zen, Toilettenspülung, Prozesswasser und Löschwasser kann 
man den Verbrauch von Trinkwasser senken.10 Das nieder-
sächsische Landesamt für Ökologie hat gezeigt, dass die Re-
genwassernutzung den Wasserverbrauch um bis zu 57 Pro-
zent reduzieren kann.11

Schließlich kann man auch Abwasser recyceln, um den Was-
serverbrauch im Büro zu minimieren. Die Wiederverwen-
dung von Abwasser, zum Beispiel für die Toilettenspülung 
oder die Bewässerung von Pflanzen, reduziert den Verbrauch 
von Trinkwasser deutlich.12

ABFALL
Unternehmen setzen immer häufiger auf eine grüne Büro-
strategie, um Ressourcen zu schonen und die Umweltbelas-
tung zu reduzieren. Weiterhin leidet die Gesellschaft unter 
einem übermäßigen Ressourcenverbrauch. Laut Bundesmi-
nisterium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und 

Verbraucherschutz (2020) ist der globale Ressourcenver-
brauch zwischen 2014 und 2019 um 17 Prozent gestiegen. 
Die Menge an Siedlungsabfällen ist auf 2,7 Mrd. Tonnen an-
gestiegen, wovon Deutschland eine überproportionale Be-
teiligung mit 50 Mio Tonnen zeigt. Durch den übermäßigen 
Verbrauch der Ressourcen ist es notwendig, dass Nachhal-
tigkeitsstrategien eingeführt werden. Kernpunkte dieser 
Strategie ist die Unterstützung der Abfallvermeidung, Wie-
derverwendung und Recycling.13

Eine wirksame Strategie, um Abfall in Büroumgebungen zu 
reduzieren und Nachhaltigkeit zu fördern, besteht in der Ein-
führung von Recycling-Programmen. Hierfür ist es möglich 
getrennte Abfallbehälter bereitzustellen, in denen Papier, 
Plastik und andere Materialien gesammelt werden können. 
Auf diese Weise kann das Recycling verbessert werden, was 
einen wesentlichen Beitrag zu einer nachhaltigen Konsum-
praxis leistet.13

Neben dem Recycling ist es jedoch ebenso wichtig, unnötige 
Produkte und Verpackungen zu vermeiden, um die Menge an 
Abfall zu minimieren.13 Eine Möglichkeit, dies zu erreichen, 
besteht darin, umweltfreundliche Materialien zu verwenden, 
die natürlicherweise biodegradierbar, recycelbar, langlebig 
und einfach zu trennen sind. Auf diese Weise kann man einen 
doppelten Effekt erzielen, indem man nicht nur die Menge an 
Abfall reduziert, sondern auch auf klimafreundliche Optio-
nen setzt, die dazu beitragen, die Umwelt zu schonen.14

Auch die Wiederverwendung von Büromaterialien trägt dazu 
bei, Abfall zu vermeiden. Laut einer Studie von de Vega et al. 
aus dem Jahr 2008 produziert die Universität von Baja Cali-
fornia täglich eine Tonne feste Abfälle, von denen 65 Prozent 
wiederverwendbar sind.15 Das Wiederverwendungsprinzip 
bezieht sich hauptsächlich auf Maßnahmen, die darauf ab-
zielen, Materialien oder Produkte für den gleichen Zweck wie 
bei ihrer ursprünglichen Verwendung zu nutzen.16, 17

Eine weitere Möglichkeit, Abfall zu vermeiden, ist die Verwen-
dung von digitalen Dokumenten an Stelle von Papierdoku-
menten. Durch nachhaltige Meetings, Papiersparmaßnah-
men und Recycling kann die Verwendung von Papier erheb-
lich reduziert werden. Eine Studie von Zen et al. (2016) zeigt, 
dass durch Papiersparmaßnahmen innerhalb von drei Jah-
ren eine Papiereinsparung von 58 Prozent erreicht werden 
kann.18

Insgesamt zeigen diese Studien, dass die Unterstützung der 
Abfallvermeidung, Wiederverwendung und Recycling in Bü-
roumgebungen eine wichtige Rolle bei der Reduzierung der 
Umweltbelastung spielen kann. Unternehmen, die ihre Bü-
rostrategie auf eine grüne Ausrichtung anpassen, können 
damit nicht nur Ressourcen und Kosten sparen, sondern 
auch einen wichtigen Beitrag zum Umweltschutz leisten.

↑  Nutzung digitaler Dokumente © User850788 - Freepik.com
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UMWELTFREUNDLICHER TRANSPORT
Ein weiterer wichtiger Faktor einer Green Office-Strategie ist 
der umweltfreundliche Transport. Denn wie das Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Klimaschutz zeigt, entstehen 
durch den Verkehrssektor 148 Mio Tonnen CO2-Äquivalente 
als Treibhausgasemissionen, was 19 Prozent der Gesamt-
emissionen entspricht. Um die Klimaziele für 2030 zu errei-
chen, müssen diese Emissionen um etwa 43 Prozent redu-
ziert werden.6 Daher ist es wichtig, dass auch Unternehmen 
aktiv dazu beitragen, den Transport und Verkehr nachhalti-
ger zu gestalten.

Ein Green Office besitzt ein Bürogebäude, das mit umwelt-
freundlichen Eigenschaften im Hinblick auf den Verkehr aus-
gestattet ist. Hierzu gehören beispielsweise Ladestationen 
für Elektroautos und Fahrradständer.19

Unternehmen können ihre Mitarbeitenden ermutigen, ge-
meinsam zu fahren, öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen 
oder mit dem Fahrrad zur Arbeit zu kommen. Das Umwelt-
bundesamt betont, dass zwei Autos mit jeweils einer Person 
fast doppelt so viel Treibstoff verbrauchen wie zwei Perso-
nen, die in einem Auto unterwegs sind. Durch Fahrgemein-
schaften können der Treibstoffverbrauch und die Emissio-
nen pro Person und Kilometer verringert werden. Das gleiche 
gilt auch für den öffentlichen Verkehr. Durch die Bereitstel-
lung von Fahrkarten oder einer Fahrtkostenerstattung für 
Mitarbeitende kann zu einer Reduzierung der CO2-Emissio-
nen und zu weniger Verkehr auf den Straßen beitragen.20 

Ein wichtiger Faktor im Rahmen einer grünen Geschäftspra-
xis ist das Fördern von Fahrrad-Sharing-Programmen oder 
Bike-Leasing. Dies kann die Mitarbeitenden motivieren, um-
weltfreundlichere Transportmöglichkeiten für den Arbeits-
weg zu nutzen. Eine Studie von Qiu und He (2018) zeigt, dass 
eine Verringerung des Energieverbrauchs um fast 225.000 
Tonnen erreicht werden kann, wenn 75 Prozent der Kilome-
ter mit dem Fahrrad zurückgelegt werden. Das Alternative 
Transportmittel verhilft somit zur Verringerung der Umwelt-
belastung und fördert gleichzeitig einen gesunden Lebens-
stil.21 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Unterstützung 
von Fahrgemeinschaften, öffentlichen Verkehrsmitteln und 
Fahrrädern einen wichtigen Beitrag zur Reduzierung der Um-
weltbelastung und Ressourcenschonung leisten kann.

NATUR
Natur spielt im Kontext des Green Offices eine wichtige Rolle. 
Pflanzen und Grünflächen im Büro können dazu beitragen, 
die Luftqualität zu verbessern und so das Wohlbefinden so-
wie die Produktivität der Mitarbeitenden zu steigern. Eine 
Studie von Thatcher et al. (2020) zeigt, dass Arbeitsbereiche 
mit Pflanzen eindeutig zu einer verbesserten Arbeitsleistung 
und einer angenehmeren Arbeitsumgebung führen.22 

Eine weitere Möglichkeit, mehr Natur ins bzw. auf das Büro 
zu bringen, ist die Einrichtung von Dachgärten oder Terras-
sen. Dachgärten haben mehrere Vorteile, darunter auch die 
Verbesserung der Energieeffizienz und die Klimasteuerung 
des Gebäudes. In warmen Sommermonaten können be-
grünte Dächer zum Klima und Wärmeschutz des Büros bei-
tragen.23 

Begrünte Dachgärten oder Terrassen bieten den Mitarbeiten-
den zudem Raum für Erholungspausen, Meetings oder Inspi-
rationen. Eine Studie von Lee et al. (2018) zeigt, dass grüne 
Mikropausen mit einem niedrigeren Stressniveau und einer 
verbesserten Arbeitsleistung einhergehen. Eine bepflanzte 
Terrasse oder ein Dachgarten verbessert das Wohlbefinden 
der Teilnehmenden und kann inspirierend wirken.24 Eine Be-
fragung von Taib und Abdullah (2012) zeigt außerdem, dass 
86,9 Prozent der Befragten der Meinung sind, dass ein Office-
Garten hilfreich für den Stressabbau ist. 78,8 Prozent fanden, 
dass sich die Stimmung auf der Arbeit verbessert hat und 
55,6 Prozent meinten, dass sie inspiriert werden zu neuen 
kreativen Ideen.25

Es wird folglich sehr deutlich, dass die Integrierung von Natur 
im Büro zahlreiche positive Auswirkungen auf die Mitarbei-
tenden und das Unternehmen hat. Die Einrichtung von Grün-
flächen und Pflanzen sowie die Schaffung von Dachgärten 
oder Terrassen sind einfache aber effektive Maßnahmen, um 
ein Green Office zu fördern.

GESUNDHEIT
Gesundheit und Sicherheit spielen eine bedeutende Rolle im 
Kontext eines Green Offices. Führende Gesundheitsorganisa-
tionen, wie die Weltgesundheitsorganisation (WHO), haben 
Konzepte für die betriebliche Gesundheitsförderung einge-
führt, die sich auf körperliche Bewegung, gesunde Ernäh-
rung, psychische Gesundheit und gesunde Lebensführung 
am Arbeitsplatz konzentrieren. 

↑  begrünter Besprechungsraum © Josefkubes81 - Freepik.com
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Da Menschen den Großteil ihrer Zeit am Arbeitsplatz verbrin-
gen, ist es von entscheidender Bedeutung, dass Unterneh-
men eine ergonomische und gesunde Arbeitsumgebung ein-
führen. Studien zeigen einen Zusammenhang zwischen län-
gerer Sitzhaltung und Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Muskel- 
und Skeletterkrankungen sowie Verlust von Leistungs- und 
Ausdauerfähigkeit.26 

Durch die Umsetzung von Gesundheits- und Sicherheitsvor-
schriften, sowie die Bereitstellung ergonomischer Arbeits-
plätze und regelmäßiger Bewegungspausen, wird das Wohl-
gefühl und die Gesundheit der Mitarbeitenden verbessert. 
Höhenverstellbare Stühle und Tische, die individuell einstell-
bar sind, können den Büroalltag abwechslungsreicher ge-
stalten, da man auch im Stehen arbeiten kann. Eine Erweite-
rung hierfür könnte ein dynamischer Arbeitsplatz sein, bei 
dem der Tisch mit einem Laufband oder Fahrrad ausgestat-
tet ist.26

Eine weitere Möglichkeit, das Gesundheitsbewusstsein im 
Büro zu fördern, ist die Bereitstellung von Gesundheits- und 
Fitnessprogrammen für die Mitarbeitenden. Eine Studie von 
Vilela et al. (2015) zeigte, dass regelmäßige körperliche Akti-
vitäten am Arbeitsplatz, beispielsweise fünfmal 15 Minuten 
pro Woche, positive Auswirkungen auf die Gesundheit, die 
Körperzusammensetzung, die allgemeine Fitness, Schmer-
zen und die Schlafqualität haben können.27 

Zusammenfassend ist es wichtig, Gesundheit und Sicherheit 
im Green Office zu berücksichtigen, um das Wohlgefühl, die 
Gesundheit und Leistungsfähigkeit der Mitarbeitenden zu 
fördern und gleichzeitig den Betrieb effizienter und nachhal-
tiger zu gestalten.

BILDUNG
Es ist von größter Wichtigkeit, dass das Thema Nachhaltig-
keit im Büro sensibilisiert und durch Weiterbildung gefördert 
wird.28 Schulungen und Informationskampagnen für Mitar-
beitende können das Bewusstsein für nachhaltige Praktiken 
und Verhaltensweisen stärken und deren Verbreitung för-
dern.

Wie die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie (2021) zeigt, ist es 
wichtig, Fortbildungsprogramme für Führungskräfte und Mit-
arbeitende zu entwickeln. Um ein grünes Büro zu etablieren, 
ist es unerlässlich, dass alle Beteiligten in den Prozess ein-
bezogen werden und über die Bedeutung von Nachhaltig-
keit informiert werden. Dies wird es ermöglichen, Konzepte 
für nachhaltige Transformationsprozesse zu entwickeln und 
umzusetzen.29

Es ist unbestreitbar, dass ein nachhaltiger Ansatz im Büro 
nicht nur gut für die Umwelt ist, sondern auch zahlreiche Vor-
teile für das Unternehmen und seine Mitarbeitenden mit sich 
bringt. Ein bewusster Umgang mit Energie und Ressourcen 
kann zu Kosteneinsparungen führen und gleichzeitig die Mo-
tivation und Zufriedenheit der Mitarbeitenden erhöhen. Au-
ßerdem kann eine positive Reputation, die auf nachhaltigen 
Praktiken aufbaut, dazu beitragen, dass das Unternehmen 
als attraktiver Arbeitgeber wahrgenommen wird.

Aus diesem Grund ist es wichtig, dass Unternehmen ihre Mit-
arbeitenden aktiv in den Übergang zu einem grünen Büro 
einbeziehen und ihnen die Möglichkeit geben, ihr Wissen 
und ihre Fähigkeiten auszubauen. 

Fazit
Insgesamt zeigt sich, dass die Implementierung einer grünen 
Bürostrategie von großer Bedeutung ist, um sowohl die Um-
weltbelastung zu reduzieren als auch gleichzeitig Vorteile für 
das Unternehmen und die Mitarbeitenden zu erzielen. Eine 
Vielzahl von Maßnahmen kann hierbei unterstützend wirken, 
wie zum Beispiel 

 → die Steigerung der Energieeffizienz durch den Einsatz 
von LED-Beleuchtung, automatischen Lichtsteuerungs-
systemen und energiesparenden Geräten, 

 → die Förderung der Wasser- und Abfallvermeidung, 

 → die Unterstützung von umweltfreundlichen Transport-
möglichkeiten sowie 

 → die Verbesserung der Natur, Gesundheit und Bildung im 
Büro. 
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Diese Maßnahmen können dazu beitragen, die Umweltbe-
lastung zu reduzieren und gleichzeitig Kosteneinsparungen, 
eine Steigerung der Produktivität und Mitarbeiterzufrieden-
heit sowie eine verbesserte Reputation für das Unternehmen 
zu erzielen.

Eine wichtige Ergänzung zu diesen Maßnahmen ist die Über-
legung, inwieweit neue technische Systeme, Softwares und 
Apps in das Green Office integriert werden können, um die 
Nachhaltigkeit noch effizienter umzusetzen. Durch den Ein-
satz von Sensoren und geeigneten Softwares können be-
stimmte Aspekte des Green Offices smart gesteuert werden, 
was zu einer noch effizienteren Umsetzung der grünen Büro-
strategie führen kann.

Es ist daher von großer Bedeutung, dass Unternehmen sich 
aktiv für eine grüne Bürostrategie engagieren und diese kon-
tinuierlich evaluieren und verbessern, um sowohl die Um-
weltbelastung zu reduzieren als auch gleichzeitig die Vorteile 
für das Unternehmen und die Mitarbeiter bestmöglich zu 
nutzen.
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